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» Rundschau.
/a "

, * Wie verlautet , wird der Reichstag mit der
/
"

Affaire „ Großer Kurfürst " und „ König Wilhelm "

/« jedenfalls befaßt werden ; cu besteht die Absicht , den
Chef der Admiralität , Staatsminister v . Stosch , zu

, interpclliren , um genaue Aufschlüsse über den Vor -
fall wie über dessen weitere Behandlung zu erhalten ,

i, Die Interpellation soll unmittelbar nach Konstitutiv »
/ des Reichstages eingebracht werden . Von dem Aus «
, fall deS offiziellen Bescheides wird es abhängen , ob
^ sich die Interpellanten gcnöthigt sehen oder nicht ,

mit bestimmten Anträgen vorzugeheu , die eventuell
« auf die Einsetzung einer Untersuchungs -Commission
> abziclen . Zur gründlichen Erörterung der hochwich -
^ tkgen Angelegenheit läßt die außerordentliche Session
« ^ Zeit genug , denn nach der ersten Lesung des So -
« : zialistengesetzes wird dasselbe jedcSmal einer Kommis - .

sion zur Vorderathung überwiesen , die mindestens°
vierzehn Tage gebraucht , um Gegenvorschläge , evcn -

z tuell einen vollständigen Gcgcncntwurf formnlircn
» >/ »u köimc » . M, - werden auch svnst noch ein igeJnker -

pcllaiiviie » an die ReichSregicrmig gelangen ; man
sicht also / daß die aus verhältinßmäßig kurze Zeit
bemessene Session reich an wichtigen und interessan -

^ tcn Verhandlungen sein wird .
* Das Sozialistengesetz ist nun in allen

. seinen Theilen fertig gestellt und wird sofort nach
! Zusammentritt des Reichstages an die Mitglieder

desselben zur Vertheilung gelangen . Man nimmt an ,
: daß die erste Lesung des Gesetzentwurfs schon am

Donnerstag der nächsten Woche wird beginnen können ,
. ! und da für dieselbe mindestens drei Tage in AuS -
I sicht zu nehmen find , am Sonnabend ihren Abschluß
! finden dürfte . Es sind dies Alles nur Muthmaßun -

,
gen , die ihren Ursprung in dem allscitigen Wmksche

> haben , die Session aus die möglichst kürzeste Dauer
zu beschränken . Wir unsererseits glauben nun aber ,

daß wenn irgend ein Gesetzentwurf der reiflichsten
und eingehendsten Erwägungen jemals bedurft hat ,
so ist cs der in Rede stehende und eS werden daher
den Hauptverhandlungen die umfassendsten Vorbe¬
sprechungen in den Fraktionen vorangehen müssen .
Nehme » wir an , der Reichstag werde bereits am
Eröffnungstage ziemlich vollzählich versammelt sein ,
so hat sich derselbe doch zunächst mit der sehr schwie¬
rigen Frage der Präsidentenwahl zu befassen und
auch diese wird Vorbesprechungen in den Fraktionen
nöthig machen . Günstigenfalls kann die Präsiden¬
tenwahl erst am Dienstag stattfinden , ob der Mitt¬
woch allein ausreicht , abgesehen von den nothwendi -
gen Wahlprüfungen , sich stbcr die Gcsetzcsvorlage in
allen ihren Theilen so zu verständigen , daß schon
am Donnerstag in die Generaldebatte über dieselbe
eingetretcn werden kann , möchten wir einstweilen noch
in Zweifel ziehen . Jedenfalls wird man aber von
der bisher beliebten Dampfgeschwindigkeit , mit der
man Gesetze fabrizirte , keinen Gebrauch machen und
dem Hause Zeit lassen , sich über : alle Punkte des
Gesetzes genau zu verständigen , selbst aus die Gefahr
hin , daß auch diesmal Nichts zu Stande gebracht
wird — was . wir unsererseits Ewenigftcn bedauern
würden ,

* Wir theilten bereits früher mit , daß die Ab¬
geordneten der sozialdemokratischen Partei dem neuen
Sozialistengesctzentwurfe gegenüber eine von der frü¬
heren abweichende Haltung im Reichstag ciimehmc »
und sich an der Debatte sehr lebhaft betheiligen wer¬
den . Welchen Charakter diese Debatten voraussicht¬
lich annehmen werden , läßt die » Berl . Fr . Pr " be¬
reits durchblicken , indem sie anknüpfcnd an die Zei¬
tungsnotiz , Fürst Bismarck beabsichtige den Verhand¬
lungen des Reichstages , wenn auch erst in den spä¬
teren Stadien beizuwohnen , sich zu der boshaften
Bemerkung herbeiläßt : „ Wir würden dem Reichs¬
kanzler in Anbetracht seines nervösen Zustandes ent¬
schieden von diesem Vorhaben abrathen , denn er
könnte da Sachen zu hören bekommen , die nicht da¬

zu angethan sein dürften , seine angegriffene Gesund¬
heit zu kräftigen . " — Daß die Sozialdemokraten bei
dieser Gelegenheit ihren letzten Trumpf ausspielen
werden , war vorauszusehen , und auch die neuesten
Enthüllungen legen Zeugniß davon ab , daß die so¬
zialistischen Führer — denen ja einige Kenntnisse
über die Verhandlungen hinter den Coulissen nicht
abgesprvchen werden können — mit der Absicht um¬
gehen , die bisher beobachtete Rücksicht bei Seite zu
lassen und geradewegs auf ihr Ziel lvszugehcn .

* Aus Wien , den 7 . ds . Mts ., ist folgendes
Telegramm eingetroffcn :

„ FML . Szapary meldet , daß er die am 4 . ds .
gegen den linken Flügel der feindlichen Aufstellung
begonnene Offenstvbcwcgung am 5 . ds . fortgesetzt
habe , um die die Straße nach Maglaj bedrohenden
Insurgenten vom rechten Ufer der Bosna zu ver¬
treiben . Der Angriff ans die Insurgenten erfolgte
am 5 . ds ., Mittags , der harte Kampf gegen die
verschanzten Positionen der Aufständischen , deren stärkste
mit dem Bajonnet genommen wurde , dauerte bis
zum Einbruch der Dunkelheit . Die Truppen bivoua -
ksrten in den e.rkümpsten ?Positio » eii . Die am am
6 . - d«.- a- rrmM .

'
fortgeUtzte

"
Defensive

"
W den Er¬

folg der vorangegangeuen Kämpfe überblicken , indem
die Insurgenten ihre befestigten Stellungen vollstän¬
dig geräumt hatten . Die Verluste sind noch nicht
bekannt , leider aber nicht unbedeutend , insbesondere
bei dem braven 8 . Regiment , welches mit einer selbst¬
ständigen Aufgabe beauftragt war . Die Straße nach
Maglaj ist frei . — Im Bereiche von Banjaluka hat
sich nichts Erhebliches ereignet .

„ Von der 36 . Division wurden Abthcilungen nach
Bronzen !, Maidam und Kozarac gesendet , um die
Entwaffnung durchzuführen , welche auch ihren unge¬
störten Fortgang nehmen . In Kozarac haben die
Behörden und die angesehensten Bürger schriftlich ( !)
erklärt , daß sie sich ruhig verhalten würden . "

*
Mehemed Ali hat der Pforte angczeigt , daß

er , nachdem er die liebergabe Gussinzes an Monte -

DaS

Gkistkrglöckchcn von Ccllerick.
Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung .)
„ Das ist ein Bericht, " rief er , „ erfunden , ur'Dir Cuthbert zu schützen und die Sache zu unter -—

, „Entschuldigen Sie, " unterbrach ihn der Beamt
numphircnd , „ ich bin besser unterrichtet als Sit

: vaffcn Sie sich Zeit , Miß Lethbridge . Sie verstehe'
Zweifel die Bedeutung meiner Fragen . Wen

^
Ene dieselben bejahen können , so befreien Sie mi

^
klagel

Cuthbert von dieser schweren Ar

Barbara
^ rang nach Athem . Sie streckte ihryand nach Hülfe aus . Walter eilte an ihre Seil

- Und HM sie aufrecht .
Barbara ! " flüsterte er ihr zu . „ Weß

^ Mb fürchtest Du Dich , die Wahrheit zu sagen ? "
„,/lbcr Barbara konnte nicht sprechen : sie wa^ lch und kalt wie Marmor .

- st -
"
A ^ '

üara, " sagre Mr . Bosperis ruhig un
S ' " ^ knn Sie jenen nächtlichen Einschleiche

^ sagen Sie cs . Weßhalb wollen Sie de :
- schützen ? Er hat nie für Sie gethan , wa -
ß Mte , deßhalb schulden Sie ihm nichts . "

hielt ' hr Taschentuch vor die Augen" Ul den Lauf ihrer Thränen zu hemmen .

» Es ist Deine Pflicht zu sprechen , Barbara, "
flüsterte Walter wieder , » einerlei , was die Folgen
sein mögen . "

Seine Ruhe und der Klang sciner Stimme cr -
muthigtcn sic .

„ Ich sah den Mann, " antwortete sie, und ihre
Worte , obwohl tief und zaghaft , klangen doch laut
durch die Stille des Saales .

„ Erkannten Sic ihn ? "

Barbara warf dem Fragenden einen Blick der
Verzweiflung zu und sank dann auf einen Stuhl ,
indem sic sagte :

» Ich kann Ihnen diese Frage nicht beantworten " .
» Es ist nicht nöthig ; ich habe die Antwort schon . »

erwiderte Mr . Penner mit Sicgesgewißhcit . „ Sir
Cuthbert , wollen Sie mir sagen , ob das Zimmer ,
welches auf die bczeichnete Weise von jenem Manne
betreten wurde , bis auf die fragliche Nacht , stets
von einer Frau benutzt war , welche Mr . Bosperis
ködtlich haßte , — einer Frau , deren Leben seine
Stellung , seine Ehre , sein Glück gefährdete ? "

„ Ja, " lautete die kurze Antwort .
„ Mr . Bosperis , was haben Sie Zusagen ? " fragte

Mr . Penner scharf .
„ Nichts ! "

„ Nichts ? Nun Mr . Bosperis , dann ist es meine
Pflicht , Sie zu verhaften . "

„ Wie es Ihnen gefällt, " sprach der Genannte
ruhig : aber in diesem Moment siel sein Blick aus
das bleiche , vor Entsetzen starre Gesicht seiner Gattin ,
und bei diesem Anblick brach seine feste Willenskraft ,

erweichte fein Herz . „ Theresa " , sagte er sanft , » Dei¬
netwegen thut es mir leid , daß ich keine Erklärung
der Umstände , die gegen mich zeugen , geben kann .
Es ist eine Strafe , die ich verdient habe . Der Him¬
mel ist gerecht ! "

Schluchzend flog Lady Theresa auf ihn zu .
Seit Jahren hatten sich Beider Hände nicht be¬

rührt , jetzt aber , da der Kummer der so lange ver » .
schlossenen Liebe die Thür geöffnet , jetzt hielten sie
einander fest und innig umschlungen , und ihre Arme
zogen sein bleiches , sorgenschweres Gesicht zu dem
ihren hernieder und küßte cs , nicht achtend der fin¬
steren Blicke , mit denen sie beobachtet wurde . Einen
Augenblick nur gab sich Mr . Bosperis den schmerz -
verkündenden Liebkosungen seiner Gattin hin ; im
nächsten wandte er sein Gesicht von ihr .

„ Ich kann es nicht ertragen , Dich so leiden zu
scheu, " Theresa, " sagte er ; » Du darfst nicht, " fügte
er leidenschaftlich hinzu . Da hörte er , wie

'
Barbara

weinte , und sich Zu ihr wendend , sagte er freundlich :
„ Gräme Dich nicht um mich , Barbara . Du hast
mir ein verlorenes Herz zurückgebracht . "

„ Meinetwegen , mir zu Liebe wirst Du Dich von
dem Verdacht reinigen ? " bat Lady Theresa dringend .
Ihre Arme umklammerten ihn noch fester und ihre
in Thränen schwimmenden Augen sahen flehend zu
ihm empor .

„ Nein , Theresa , Du mußt Dich mit meinem
Schweigen zufrieden geben, " sagte er traurig , aber
mit Festigkeit . » Was ich zu sagen hätte , würde mich



megro bewerkstelligt habe , im Begriff stehe , von Dia¬

kon « , wo "
sein Leben bedroht sei , nach Lckiikari abzu¬

reisen ; er müsse seine Pazifikationsucrsuche in Alt -

scrbien als gescheitert betrachten und glaube auch

wenig Aussicht auf Erfolg für seine Mission in

Albanien zu haben . Im Gebiete zwischen Noviva -

rosch und Szenika Novibazar stehen 15,000 muha -

medanische Insurgenten , welche sich überall in ihren

Positionen befestigen .

*
§,

* Brake , den 9. Scpt . Herr Kaplan Pille
zu Kappeln ist dem Vernehmen nach für die neu

zu gründende Misfionsstclle in Brake bestimmt .
— Herr Gastwirth Pralle hies . hatte dieser

Tage einen Waggon voll schöner , weißer mehliger Kar¬

toffeln erhalten , wovon er 20 Liter für 1 ^ . 5 ^ f

ubgab . Andere Geschäftsleute wollen seinem Bei¬

spiele folgen .
* *

Zur oldenburgifchen Gerichtsreform
-erhielt die „ Weser -Zeitimg " folgende Zuschrift :

Brake . 7 . Septbr .
Eine Reform des oldenburischen Gerichtswesens soll im

Nächsten Jahre auch insofern eintrcten , als die Staatsregierung
beabsichtigt , einige der mindcrbcdeutenden und kleineren Aem -
4er eingehen zu lassen.

Brake ist «ine Stadt mit über 4500 , Ovelgönne ein
Klecken mit kaum 700 Einwohnern . Die Entsernung zwischen
Leiden Plätzen beträgt etwa 6 Kilometer . Sowohl Ovelgönne als
auch Brake sind bis jetzt mit einem besonderen Gerichtsappa -
Late sVerwaltuiigs - und Justizamt ) beglückt , von welchem au¬
ßerdem die nächsten Gemeinden in der Umgegend profitircn .
Nun hat unsere StaatSrcgierung den Plan gefaßt , in Bezie¬
hung aus diese beiden Ocrter das Gerichtswesen in der Weise
zu resormiren , daß man für den Bezirk der jetzigen beiden
Aemter Brake und Ovelgönne sich künftig nur ein Amtsge¬
richt und zwar in Brake smo ein solches, wie man wohl ent¬
steht und cinräumt , unter keinen Umständen entbehrt werden
kann ) und nur ein Bcrwaltungsamt und zwar in Ovel¬
gönne erlanben will , wahrscheinlich nm letzteren Orte , für
welchen jetzt in höheren Staatsstellen wirkende Beamte , welche
früher beim vormaligen Landgerichte Ovelgönne etweder selbst
fungirt oder Angehörige dort angcstellt gehabt haben , sich noch
besondere lobcnswerthe Sympathien bewahrt zu haben schei¬
nen , auf diese Weise eine Erwerbsquelle zu erhalten , reih , zu
gewähren . Es spricht für diesen Plan außerdem auch der
Umstand , daß durch die Benutzung der in Ovelgönne vorhan¬
denen Gerichtslocalitätcn zu dem angegebenen Zwecke der
Staatscasse vielleicht die Ausgabe von 10 — 20,000 Mk . , welche
Lie nöthigen baulichen Veränderungen in Brake immerhin er¬
fordern dürsten , erspart bleiben könnten . Man dürfte es
nun ja nur wünschenswerth nennen , daß man diesen beiden
Gründen ( andere Erwägungen scheinen nicht für eine solche
Beordnung dieser Angelegenheit zu sprechen ) Rechnung tragen
will , wenn etwa gar keine oder doch keine erhebliche Gründe
gegen ein solches Projekt vorhanden wäre ».

Allein die Gründe , welche gegen eine Verlegung des
VerwaltnngSamtcS Brake sprechen , find zahlreich und
schwer ins Gewicht fallend . Daß überhaupt eine ört¬
liche Trennung der Justiz - und Verwaltungsämter , da diese
beiden Institute doch noch immer vielfach aus einander ange¬
wiesen sein werden (wir erinnern nur au Führung und Ver¬
wendung der Grundbücher ), allerlei Uuzuträglichkeiten im Ge¬
folge haben muß , das bedarf kaum einer weiteren Ausfüh¬
rung . Sehr häufig wird der Fall cintreten , daß AmtScinge -
sesscne, welche z. B . beim Justizcmte zu erscheinen haben ,
diese Gelegenheit nutzen können , zugleich irgend welche Ange¬
legenheit beim Berwaltnngsamte zu erledigen , während sie,
wenn diese beiden Aemter sich in verschiedenen Oertcrn befin¬
den , , ,doppc te Lauferei "

, wie ein hier landläufiger Ausdruck
die Sache ganz passend bezeichnet , davon habeu . Das ist
denn auch ein Grund , weshalb selbst die Bewohner der zum
jetzigen Amte Ovelgönne gehörenden Landgemeinden zum gro¬
ßen Thcile energisch wünschen , daß auch das BerwaltungSamt
für den neu zu bildenden Bezirk in Brake eingerichtet werden
möge . Zudem wird der Verkehr mit dem Amte an diesem
Orte noch wesentlich durch die Eisenbahn erleichtert , ein Ver¬
kehrsmittel , welches hier thatsächlich vorhanden , während das¬

selbe in Beziehung auf Ovelgönne kaum über das Stadium
eines frommen Wunsches hinanSgetreten ist . Wenn wir aber

auch mir annchmeu ' dürften , daß die Interessen der ländlichen
Gemeinden rücksichtlich der Oerter Brake und Ovelgönne ba -
lanciren , was doch mindestens der Fall ist, — ist cs selbst
dann irgendwie begreiflich daß die Staatsregiernug , wenn sie
die Richtigkeit der Sätze : „Zeit ist Geld !" und „ Unterwegs -

sein kostet Geld !" nicht ganz und gar ignoriren will , auch
nur daran denken wird , Brake mit seinen 4500 Einwohnern
nach dem nur etwa zum siebenten Theile so großen Ovelgönne
zum Amte zu verweisen und nicht umgekehrt ? Aber die zu
ersparenden Baukosten ? Es ist einer weisen Staatsregicrung
doch wohl nicht zuzntranen , daß sie bei einer Einrichtung , wie
die in Frage stehende , wegen einer so geringfügigen Summe
sich bestimmen lassen könnte , viele Hunderte von Amtseinge¬
sessenen für vielleicht lange , künftige Zeiten zu einem unver «

hältnißmäßig großen Answande an Zeit und Geld zu zwin¬
gen . Auch denken wir viel zu hoch von unserer Regierung ,
als daß wir die Ansicht checken könnten , der Plau sei über¬
haupt nur aufgestellt , um aus die Stadt Brake eine gelinde
Pression zur Anerbietung von peeuniären Opfern zu üben ,
wennschon wir nicht zweifeln , daß dieselbe schlimmsten Falls
sich auch dazu bereit erklären würde , den » d>e Beibehaltung
des Verwaltungsamtes ist für den ferneren Aufschwung der
Stadt von allergrößter Wichtigkeit . E >ne Petition des „ Bra -
ker HandclSvereinS " hat diese Seite ausführlich dargclegt und

namentlich die Nothwcudigleit eines Verwaltungsamtes in
Brake aus den mannichsachcn und engen Beziehungen , in

welchen dieses Amt als oberste Hafenbehörde zu den Hafen¬
anstalten , sowie auch zum Schiffsverkehre steht , nachgewieseu .
Schon der meistens sehr rege gewöhnliche Schiffsverkehr er¬
fordert das schleunige Eingreifen des Amtes nicht selten und
oft in sehr wichtigen Fällen . Ein anderes Moment ist das
Lootsenwesen , dem der hiesige Hafenmeister unmittelbar Vor¬
sicht. Dasselbe erfordert die Oberaufsicht und nicht selten die
Einmischung des Berwaltungsbcamten . — Die Fahrwasser¬
verhältnisse bieten ferner einem mit den hiesigen Wünschen
und Bedürfnissen bekannten Beamten Gelegenheit , nicht nur
der Stadt Brake , sondern zugleich der ganzen oldenburgischen
Schifffahrt von großem Nutzen zu sein . — Auch das Ver¬
hältnis ; der Besatzungen fremder Schiffe , resp . ihrer Cousuln
zu dem Berwaltnngsamte ist ebenfalls ein sehr enges , da
bei Schwierigkeiten , welche die Kapitäne mit ihrer Mannschaft
haben , manchmal die Hülse des Verwaltnngsamts durch die
Consuln reqnirirt werden iriiiß . Einem unbesangenen Beur -

thecker, denken wir , kann schon dem Vorstehenden nach die

Entscheidung darüber , wo das Verwaltungsamt für Brake
seinen Sitz naturgemäß nothwendig haben muß , gewiß nicht
schwer fallen .

— Hinsichtlich der Tabackssteucrenquete
ist von Seiten des Oldenburger Comitce

' s an hiesiges

Verwaltungsamt die Anfrage ergangen , ob am hie¬

sigen Platze Personen zu empfehlen wären , die zur

Beantwortung der von der Regierung gestellten Fra¬

gen geeignet wären , um ev . dem Oldenburger Co -

mitee beigcordnct zu werden . In Folge dessen war

nun das Berwaltungsamt in Gemeinschaft mit dem

Vorstande des Handclsvereins - vorgestern Abend zu
einer Sitzung zusammengetreten , um diese Frage zu
erörtern und ev . Befähigte zu empfehlen . Man ist

nun nach kurzer Berakhung zu dem Schluß gekom¬
men , daß im diesseitigen Amtsbezirk weder Tabacks -

händler noch Fabrikanten vorhanden sind , die zur

Abgabe eines notorischen Urtheils competent wären .
Wir unsererseits können

'
nicht umhin , uns diesem an -

zuschließen . Tabacksfabrikanten von auch mir gerin¬

ger Bedeutung , haben wir eben fast gar nicht und

der Handel mir diesem Artikel beschränkt sich ganz

ans dein Consum einer etwa 4000 Einwohner zäh¬
lenden - Hafenstadt und ist ganz in den Händen der

Krämer und Kaufleute , die Taback und Cigarren von

ausmärligen Fabrikanten oder Grossisten beziehen .

Jever . Der 2 . September war in Jever

ein ganz besonderer Festtag ; er galt dieses Mal nicht
allein der Nationalfeicr , sondern zugleich der Ein¬

weihung unseres Schlosser - Denkmal cs . Fangen

nicht reinigen . Ich habe zu büßen und bei Gott ,
diese Buße wird mein Gewissen beruhigen . "

Sir Cuthberk
' s Auge ruhte scharf forschend auf

ihm , aber die harten stolzen Züge seines Gesichts
wurden weicher und weicher — eine Bresche war in
der Mauer der Feindschaft und des Hasses zwischen
diesen beiden Männer » entstanden , und Sir Cnth -
bert '-S Stimme klang sanfter , als er sagte :

„ Wenn Ihr Schweigen Erbarmen bedeutet , Mr .
B -osperis , so danke ich Ihnen , eS kommt jedoch
zufpät . «

Dautt wandte er sich zu den Andern .
» Meine Herren , es ist kein Grund zu weiterem

Aufschub vorhanden, " fuhr Sir Culhbcrt fort . » Wol¬
len Sie mir folgen ? Bleiben Sie hier , Lady The¬
resa , wenn Sie nicht ausdrücklich wünschen , mitznge -

hen . Ich denke aber , cs ist besser , wenn Ihnen der
Anblick erspart bleibt . Mr . ÄoSpcris und Mr .
Lethbridge werden iwthwcndig sein zur Feststellung
der Identität der Leiche . Anna , Sie werden wir
ebenfalls gebrauchen . "

Sir Cuthbert ging voran , die klebrigen folgten .
Mr . Bosperis trat zu Barbara , beugte sich zu ihr
nieder und fragte leise :

» Was soll das bedeuten , Barbara ? Wen sollen
wir sehen und erkennen ? Ist cs die alte Behcmm ,
um dcretwegen die Untersuchung stattfindct ? "

Barbara sah ihn mit einem sellsam wehmüthigcn
Blick an , wandte sich aber von ihm , ohne ein Wort
der Erwiderung . Lady Theresa stand eine Weile

unschlüssig da , dann folgte sie den Andern mit thrä -

nenfcuchtew Augen .
» Kannst Du den Anblick ertragen , Barbara ? "

fragte Walter , als diese sich ebenfalls zum Folgen

anschickte . » Willst Du meine Hülfe annchmen ? "

Barbara legte ihre Hand aus seinen ihr angebo¬
tenen Arm . Oliver unterstützte seine Schwester . Anna

bildete den Schluß .
Sir Culhbcrt führte die Gesellschaft in das

zweite Stockwerk , über den langen Corridvr und

dann die schmale dunkle Treppe hinab . Unten blieb

er vor einer Thür stehen , bis die Letzten auf dem

finsteren Vorplatz angekommen waren , dann öffnete
er die Thür und ließ Vre Gesellschaft in das geräu¬

mige Zimmer cintreten . Hier sahen sie auf dem

Fußboden , dicht an der gegenüberliegenden Thür ,
eine tobte Frauengestalt liegen . Ihr eingefallenes

Gesicht war weiß wie Schnee und fast noch weißer ,
als ihr langes Haar , welches den oberen Thcil ih¬
res Körpers wie ein Mantel bedeckte und khcilwcisc
ihre Arme und eine Hand verbarg , welche auf der

Brust ruhte .
» Großer Gott ! Wer ist die Tobte ? " flüsterte

Mr . Bosperis ) mit den deutlichen Zeichen des

Schreckens in seiner Stimme und auf seinem Gesicht .

» Es ist inciue Mutter ! " rief Barbara , sich von

Walker ' s Arm losmachend und neben der Tobten

niederknicend . Ihre heißen Thräuen fielen auf das

kalte , bleiche Antlitz herab .

(Fortsetzung folgt .)

wir mit den Feierlichkeiten an und folgen wir dem

Berichte der » Jcv . Nachrichten « , so ward nm 6 Uyr

in der Stadt Rcveille getrommelt . Um 11 Uhr
war Gottesdienst , zu dem die Schützen in Parade

einzogen . Nach dem Gottesdienst , den Pastor Har¬
bers abhiclt , wurden die Theilnehmer beim Austritt

der Kirche mit dem Choral » Nun danket Alle Gott "

empfangen , der vom Rathhansc hernieder schallte .
Um 2 N 4 Uhr versammelte sich Alles auf dem Al «

tenmarkte : Trommler , Krieger , Liedertafel , Turnver - >

ein , Capelle , Schützen , Schüler ( vom Gymnasium r

und von der Volksschule ) , Schlossercomitee , Bürger !

11. s . w . bildeten einen stattlichen Zug . Es ging !
dann der Zug unter Glockengeläute und Böllerschüs - -

sen durch die Neue - , die Wanger -, Kirch - und Schloß - !

straße zum Kriegerdenkmal . Hier hielt Herr Gym - s

nasialdirector Ramdohr die Festrede . Nachdem dar - !

auf die Liedertafel noch ein Lied ( » An das Vater - l

land « von C . Kreutzer ) gesungen , setzte sich der/Zug
wieder in Bewegung . Es ging durch die Schloß - , !
Rathhaus -, St . Annen - und Glauestraße zum Schlos -

serdcnkmal . Nachdem hier Herr Professor Pahle im

Namen des Comitees das Schlosser - Denkmat der !

Stadt Jever übergeben und der Herr Bürgermeister s
von Harten dasselbe Namens der Stadt angenom - ;
men , hielt Herr Professor Oncken aus Gießen zur j

Weihe des Denkmals eine Gedächtnißrede auf unser »

Landsmann , den großen Historiker . Es herrscht nur s
eine Stimme des Dankes und der Anerkennung für s

diese in der That ausgezcignete Rede , die als Mu - (

stcr edler Volksthümlichkcit bezeichnet zu werden ver - s

dient . Auf Veranlassung des Schlosser -Comitces ^

versammelte sich sodann um 5 Uhr eine Anzahl von j

Herren und Damen ( etwa 60 an der Zahl ) im vbe > !

ren Buck '
schen Saale zur Festtafel , um im engeren

Kreise noch weiter das Andenken an Friedrich Chri - .

stvph Schlosser zu feiern ; eine besondere Freude fürs
das Comitee war es , daß unter den fremden Gästen r

auch Herr Geh . Staatsrath Jansen und Frau Ge > ^
mahlin der betr . Einladung Folge geleistet hatten . 1

Es . war in der That eine edle Geselligkeit , da dies ,

ganze Gesellschaft von vorn herein von einem höhe «

ren Gedanken getragen wurde und durch die eben ^
beendeten Festlichkeiten sich in der gehobensten Stil »« '

mung befand . Und — Schlosser war der rvthr s
Faden , der sich durch alle Toaste hindurch zog : Herr !

Bürgermeister v . Harten toastete ans den Kaiser

und auf den Großherzog , von letzterem dankbarlichst
die für das Schlosserdcnkmal bewiesene Muiiificeuz

hervorhebend ; Herr Gynasialdircctor Ramdohr bot

den fremden Güsten , die zu Schtosser
' ö

' "
Ehrcn er «̂

schienen , den Gruß der Stadt Jever , bedauernd , daß

dieselbe 1855 von dem damals schon recht alte » !

Herrn eine abschlägige Antwort auf Ihre Bitte im i

Besuch habe erhalten müssen . Im Namen der GD

toastete dann Herr Geh . Staatsrath Jausen anj

Jever und Jeverland und den alten Fricens

stamm , dessen edle Eigenthümlichkeiten Schloss «

in so hohem Maße besessen . Herr Professor Pahlt

wies darauf hin , daß mit dem Altmeister nicht di !

Geschichtswissenschaft selber nntergegangen sei , sonder »

in Deutschland aufs schönste blühe , und toastete dam

ans Herrn Professor Oncken als einen der hervor '

ragcndsten Vertreter derselben . Mit dem Toaste auj

die Damen schlug letzterer Herr dann einen so scherz^
Haft launigen Ton ian , daß Herr Professor Pahly

darnach denselben nicht ganz verlassen konnte , als cfl

sl

§

Jagiykitmg . s

Organ für Jagd , Fischerei und Naturkunde . Hel '

ausgcgebcn vom k. Oberförster H . Nitzsche . ^

Fünfter Jahrgang j
^ 23 enthält : Das Aschenbrödel der heutigen ThieG

zucht , der Hund , von G . Lurche . — Des Jägers
Jahreszeiten , von Ist . Winckcnbach , mit Bild .̂ ft
Falkenbeize in Amerika, . von H . Semler in

Francisco . — Fnchshistorie , humoristisches BW -

rc . rc . — Jagdeinladungskartcn vom Thiermalch
Deik er . 25 Stück 1 ^ 25 --f . Verlag v »>s
Schmidt u . Günther in Leipzig .

Als Anhang dazu erscheint :

Bibliothek für Jäger und JagdfreundO
Von erfahrenen Fachmännern hcransgegebcn . JähO

lieh 12 Hefte , pro Halbjahr 3 Alle Bm

Handlungen u . Postanstalten nehmen Bestellungen a"'

<!

f

d

Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung
Jagd , Wald und Naturkunde .

Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elego " «
h

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Numnie » « ^
und 1 Originalfarbendrnck 6 Mark . ,8 I

Probenummcrn durch alle Buchhandlungen , l z,
durch die Fr . Lintz

'
sche Verlags - BuchhandluM ^

Trier (Rhcmpreußen ) .



i

die Gesundheit des Herrn Geh - Staatsrath Jansen

ausbrachte . Zum Schluß toastete noch Herr Dr .

Scherenberg ans das schlosser -Comitee und — nun

war es über 9 Uhr geworden ! Draußen aber welch
'

lebhaftes Wogen ; Erleuchtung des Kriegerdenkmals ,

Erleuchtung der zum Schloßplatz führenden Prinzen¬

allee und des Schlosserdeukmals selber , dazu die

herrlichste Luft — wahrlich kein Wunder , daß so
viele fröhliche Menschen sich draußen bewegten . Aber

auch , gerade bei der schönen Witterung , kein Wun¬

der , daß , wer daneben noch nach anderer Stärkung

verlangte , vorzugsweise den aufs trefflichste erleuch¬
teten Rudolphi

'
schcn Garten aufsuchte , wo dicht ge¬

drängte Gruppen einander drängten , weil für die

übergroße Zahl der Gäste manchmal der Raum

fehlte : es war in der That ein echter Volksgarten .
*

§,
* Berne . Der am 3 . abgehaltene Pferde¬

markt war betrieben mit : 44 alten Pferde . 10 En -

terfüüen , 40 Saugfüllen . Im Wesentlichen fehlten

Käufer und war sonach der Handel mittelmäßig .

l !

Vermischtes .
— Berlin . Wahrer Edelmuth . Der große

Nothstand grassirt hauptsächlich unter den kleinen

Handwerkern ; hundertfach kann man hören : » Wenn

ich doch nur nicht gerade Schneider geworden wäre ! "

So sagt auch von seinem Handwerk der Glaser , der

Tischler , der Maler rc . Freie Wohnung und ein
kleines Gehalt als Portier oder etwas dergleichen
gehört zu dem Ersehntcsten dieser . kleinen Leute . »

Eine Stelle als Hausmann hatte ein hiesiger Fa¬
brikant zu vergeben . Ein verheirathcter Glaser , der
schon seit Wochen keine Scheibe mehr cinzusctzcn be¬
kommen hatte , meldete sich . Er schilderte dem Fa¬
brikant , einem sehr weichherzigen Manne , seine trau¬
rige Lage in so beredeten Worten , daß dieser ihm
die Stelle versprach . Schon jubelte des Glasers
Herz ; da stürzt die Frau eines Gärtners , gefolgt
von drei Kindern , in das Zimmer , wirft sich nassen
Auges dem Fabrikanten zu Füßen , die Kinder thun
das Gleiche und alle bitten für den Mann und
Vater , der seit Monaten krank gelegen , umdieHaus -

mannSstelle . Dem Fabrikanten traten jetzt selbst
Thränen in die Augen ; er blickt bald auf den Gla¬
ser , bald auf die Frau mit ihren Kindern . Endlich
spricht er : » Ich habe die Stelle dem Glaser bereits
zugesagt ; aber mein Herz spricht auch für Sie , gute
Frau . Wohlan , lassen wir das Schicksal entschei¬
den . Hier such zwei Papierstrcifen ; wer den läng¬
sten von diesen zieht , erhält unwiderruflich die Haus¬
mannsstelle . Der Glaser war zuerst hier , er hat
den ersten Zug . " Der Glaser zog den längeren
Streifen . Unter heftigem Weinen wollte sich die
Frau mit ihren Kindern entfernen . Da trat mit
raschen Schritten der Glaser zu ihr , übergab ihr
den Glücksstreifen und sagte : » Ich trete zu Ihren
Gunsten zurück ; . Ihr Jammer ist größer als der
weinige , trotzdem ich an diesem sehr , sehr schwer zu
tragen habe . Adieu ! " Und mit einer tiefen Ver¬
beugung vor dem Fabrikanten verließ der edelmüthige
Mann das Zimmer .

— Ueber die Zerstörung der Stadt Mis -
kolcz durch einen Wolkenbruch , der in der Nacht
zum 31 . August , nicderging , liegen jetzt nähere Be¬
richte vor . Ein in Miskolcz anwesender Reisender
schreibt : Gegen 1 Uhr Nachts scheuchte uns ein ent¬
setzliches Gewitter aus dem Schlafe auf . Einen
solchen Donner habe ich nie gehört , ein . so kontinuir -
llches Blitzen nie gesehen . Eine Viertelstunde lang

, war die Stadt fast ununterbrochen durch den fahlen
Schein der Blitze erleuchtet und ein Wolkcnbruch
stürzte m die Straßen nieder . Alsbald traten das
Szmva -Flüßchen und der Pccze - Bach aus den Ufern

wit greulichem Tosen ergoß sich die Flüth ,
Brucken , Häuser , Menschen und Thiere mit sich
sortreißend . Das Hochwasser kam so plötzlich und

! stleg so rapid , daß die Behörde nichts thun konnte
- wch auch die Menschen gleichsam ohnmächtig wurden .

Mauern wankten , barsten , stürzten krachend zusam -
wm und begruben unter ihren Trümmern die gegenwe Wuth des Elements ankämpfcnden Unglücklichen .
Om Laufe der finsteren , nur von Blitzesstrahlen er¬
hellten , Unglücksnacht war eine Rettung weder mög -
" ch , noch auch versucht . Jeder kämpfte — Hab und
Out vergessend — um sein eigenes Leben und um
vas Leben seiner Angehörigen . Das erste Morgen¬
grauen fand selbstverständlich die ganze Stadt auf

en Beinen . Das Bild der Verwüstung war ein
grauenhaftes ; eiugcstürzt : Häuserreihen , wankcude
Mauern , in dem hochangcschwollenen Szinvabache ,wwie in der Pccze schwimmende Leichen , Thierkada -
rr und Mobilien aller Art und todtbleichc , jam -

mernde Menschengestalten auf der höchsten Kante ste -
Ms gebliebener Mauerrestc , auf den Dächern und

aumen , wo die Unglücklichen mehrere Stunden in

^ »
sangst zugcbracht hatten . In der Herrengasse ,

^ Szinva durchschneidet , steht rechts
lmks kein HauS mehr — sie fielen insgcsammt

der entfesselten Math zum Opfer . Bon einzelnen ,
aus acht bis zehn Personen bestehenden Familien ver¬
mochte sich auch nicht eine einzige Person zu retten .
Viele Eltern haben alle ihre Kinder verloren und
in einem Falle , in welchem die Mutter und vier
Kinder zu Grunde gingen , ist der beklagenswerthe
Gatte und Vater wahnsinnig geworden . Die Leichen
sind in schrcckcuerregendcr Anzahl im Stadtmcicryofe ,
auf dem Kalvarienberge und in den beiden Spitälern
aufgcbahrt und noch immer nimmt die Zahl der Ver¬
unglückten zu . Bisher sind 186 Leichen aufgcfundcn .
Der konstalirte Schaden übersteigt vielfach die bis¬

herigen Angaben ; es sind Manufacturwaaren , Mehl ,
Cerealien , Vieh im Werthe von mehreren Millionen
Gulden zu Grunde gegangen .

— Ein Weibsstück . In einem baierischen
Blatte lesen wir : Heute Morgen 7 Uhr fand man
die Magd des Bäckermeisters Herrn Jos . Schloder
dahier an einem Dachsparren erhängt . Die Selbst¬
mörderin ist eine geborne Böhmin , wurde am ver¬

gangenen Sonnabend erst aus dem hiesigen Distrikts -

Krankenhaus entlassen , war gestern Sonntags auf
einer Tanzmusik und eine Viertelstunde nach ihrem
Tode noch beim Waschen beschäftigt . Ist das ein

Weibsstück !
— In weiter Ferne . Eine junge , entzückende

Amerikanerin traf in Paris einen ihrer Bekannten .
» Was machen Sie hier ? « fragte sie Jener . — » Ich
verbringe meine Flitterwochen in Paris . » — » Und
wo ist Ihr Herr Gemahl ? » — » Mein Mann ist
in New -Aork " .

— Ein farbiger Prediger in Georgia begann
den Gottesdienst mit der Ankündigung einer Kvllccte

für einen frommen Zweck und fügte hinzu : » Aber
um der Ehre Gottes willen , wer es auch sei , der

gestern Mr . W . . . S Schaf gestohlen hat , er lege ja
nichts auf den Teller . » Die Andächtigen steuerten
ohne Ausnahme bei .

Standesamt Brake .
Mittheilungen pro Monat Juli

Geboren :
Ein Sohn : Des Malermeisters Hinrich Albert

Schnmacher Ehefrau hics . Des Scgclmachergcsellen
Carl Frchse Ehefr . hies . Des Kahnschiffers Hinrich
Gerhard Kimme Ehest , zu Fünfhansen . Des schlosscr -

meisters Diedr . Hinrich Wilh . Brcdendiek Ehest , hies .
Des Kaufmanns Peter Lncas Javssen Ehefr . hies .
Des Postassistcnten Wilh . HyeronimuS Göing Ehest ,
hies . — Eine Tochter : Des Eisenbahnvorarbei -
ters E . H . Ricken Ehefrau zu Klippkanne . Des
Bautechnikers Nicolaus Friede . Mahlmanu Ehest , zu
Klippkannc . DcS Kahnschiffers Joh . Christoph Georg
Creybohm Ehefr . zu Harnen . Des Schlächtermei¬
sters Beruh . Hinr . Fröhlich Ehest , hics . Des Ma¬

trosen Hinr . Bollmann Ehest , zu Fünfhausen . Des
Fabrikanten Friedrich Albert Schultze Ehest , zu
Klippkamie .

C o p n l i r t :
Der Schlossermcistcr Ulrich Gerhard Zchler aus

Neufähr bei Vegesack und die Haustochter Helene
Mathilde Fischbeck hics . — Der Schumachergeselle
Hermann Fricdr . Wilh . Reineke aus Vilsen und die

Dienstmagd Gerhardinc Henriette Weser aus Els -

flcth . — Der Grcnzaufseher Carl Georg Aug . Ant .

Eiters ( Wittwcr ) ans Großensiel und die Haushäl¬
terin Emilie Alice Wilhelminc Nordmqnn aus Ol¬
denburg .

G e st o r b e n :
Margarethe Johanne Catharme Meyer , 2 M .

5 T . alt , Tochter des Arbeiters E . G . Joh . Meyer
hics . — Amalie Johanne Schröder , 12 I . 1 M .
10 T . alt , Tochter des Zvlleinnehmers N . D . Schrö¬
der zu Harnen . — Johanne Margarethe Rusch , 2
I . 1 M . 12 T . alt , Tochter des Küpermeisters I .
Rusch zu Bremerhaven . — Becka Margaretha Kimme ,
geb . Kloppenburg , 77 I . 4M . T . alt , Wittwe des
weil . Kahnschiffers Gerd Kimine zu Fünfhausen . —

Joh . Hinr . Kimme , 8 T . alt , Sohn des Kahnschif¬
fers Hinr . Gerh . Kimme zu Fünfhausen . — Eine
tvdtgcb . Tochter des Arbeiters Carl Hinr . Fricdr .
Griese zu Klippkanne . — Der Handelsmann Anton
Schwedtmann hies , 54 I . 6 M . 12 T . alt . — Anna
Helene Margarethe Albers , 10M . 11T . alt , Toch¬
ter des Schiffskoch Stephan Albers zu Brake . —

Margarethe Albers , früher verwittwete Sudholz , geb .
Achenbach , 34 I . 5 M . 26 T . alt , Ehefrau des
Schiffskoch Stephan Albers zu Brake . — Hinrich
Marlin Aug . Mentzel , 2 M . 25 T . alt , Sohn des
Gastwirths Friedrich Georg Hermann Mentzel zu
Klippkanne .

Anzeigen.
t? ^ as Vcrzeichniß der nach Art . II zur Straf -

Prozeßordnung zu Geschworenen wählba¬
ren Einwohner der Gemeinde Brake ist vom 8 . ds .
MtS . an auf 8 Tage iin Hause des Unterzeichneten
ausgelegt . Wer von der ihm etwa zustehcnden Be -

sugniß zur Ablehnung des Amts eines Geschworenen
Gebrauch machen , ingleichcn wer wegen Uebergehung
befähigter oder Eintragung unbefähigter Personen in
das Vcrzeichniß Beschwerde erheben will , hat solches
vor dem 1 . October d . I . beim Großherzoglichen
Amte Brake schriftlich anzuzeigen .

Brake , den 6 . September 1878 .
Der Bürgermeister .

Müller .

Hfstenblirgischer
Volks - Kalender

für Stadl und Land
auf das Jahr

1 8 7 9 .
Preis AL 20 Pfennig.

Vorräthig in der Buchdruckerci von

W . NrrFrwth im B ^ake .

Verloren : Auf dem Wege von der

Kaje bis zum Hause des
Kaufmanns Hotcs eine neue Pferdedecke . Ge¬

gen Belohnung abzugeben bei Schenkwirth Balte an
der Kaje .

Filiale Hamburger Laden
im

früheren ZMschmMschen Locale, RreWrahe .

Durch Fallissement
einer bedeutenden Weißwaaren - Eonfections -Fabrik in Berlin

welche ich für Rechnung der Concursmasse
verkaufen soll . — Unter Anderm :

kam in Besitz einer Kin « 88vi »
iisilvi -IittLI » «2 sLÄAvs » zu jedem Preise

2000 Stück
1500
1350 „

900
2200 „
1800 „
1100 „

560 „
250 „

sowie 4000 "

360
210 „
180 „

do . » » ff . in Rips und Piquö , Stück 5 Sgr .
Kinderschürzen mit Latz , Stück 2 ^ Sgr .

do . in Moire , alle Größen , Stück 5 Sgr .
Percale Schürzen für Damen , Stück 5 Sgr .
Wiener Leinen - Schürzen für Damen , Stück 6 Sgr .
seidene Mvirö - Schürzcn für Damen , Stück 8 Sgr .

große blaue Kllchen - Schürzen , Stück 8 Sgr .
weiße Leiuen -Küchen - Schürzen , sehr billig ,
die feinsten Rips - und Piquö - Schürzen , die steuesten Sachen zu erstaunlich

Preisen .

ff . Filz -Röcke , Stück 25 Sgr . , Werth 6 Mark .
elegante Stepp -Röcke , Stück 3 Mark , Werth 7 Mark 50 Pf .

billigen

mehr ,

Filz - Jacken für Kinder , Stück 1 Mark .
Ferner empfehle :

Eine große Parthie Flanelle in allen Farben , ganz erstaunlich billig .
Ich mache das geehrte Publikum auf diese günstige Gelegenheit ganz besonders aufmerksam , umso -

da mir der Verkauf dieser Waare nur auf 3 Tage übergeben worden ist , und da sich wirklich die

neuesten Sachen der Saison darunter befinden .



Mit dem heutigen Tage übergab ich Frau < 1. für Brake und Umgegend eine Ln -
nahmc für meine

Dampf -Färberei und chem . Wasch-Anstalt.
üldenbukg. _ ck Ä. Eckhardt.

Auf Obiges Bezug nehmend , bitte um gütige Aufträge .

Make . Frau L . Winter,
Putzgeschäft .

, IV-1 » IVck, « » » Handbetrieb ; I - bis 4spämng mit Putzcrei und ganz neuen Verbesserungen in"
ltiz eIlNttti/llll il bekannter Güte ltescr» zu außergewöhnlich billigen

2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistungs¬
fähigkeit , solide und praktische Construkrion die größte Verbreitung erworben ha¬
ben , liefern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

^ l sl O,, » mit gezahnten Walzen, : mit welchen alle Getreideartm gleich gut geschrotet
l i werde, , können sehr leicht gehend , PA- Stunde 1 leisten liefen von

- ^ ' R „ i . 87 an . Kkeuiste „ nt gerippten Wglzen für 1 Pferd Rm . 30 . Größere
für Hand - und Kr attbe trieb von 125 — 300 Rm . Abbildlingen und Preiscouraute auf Wunsch franco und gratis .

Solide Agenten erwünscht, woselbst wir noch nicht vertreten sind .
- WU

PH . Mayfarth S» Comp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a. M .

Hebungstage.
Die Hebungstage für das 3 . Quartal sind im

September d . I . wie folgt angcsetzt :

am 3. für die Bauerschaft Boitwarden ,
4. , , , , Golzwarden ,

>/ 5. „ Schmalenfleth ,
, , 6 . - - „ Hammelwardcn , °

7 . , , „ Oberhammelwarden ,
9 . / , Bauerschafteu Außendeich u . Küseburg ,

10 . / / „ Süderfeld u . Sandfeld ,
11 . „ Harrierwurp u . Nvr -

derfeld .
12 . , , Stadtgemeinde Brake , Bezirk i . ,
13 . „ // , , , , , , II . ,
14 . , , „ „ „ III . ,

„ 16 . IV, , ^
/ » 17 . „ „ , , V .

18 .
19 . „ , , » „ VII .

Es kommen zur Hebung : Realabgabcn , Einkom¬
mensteuer , Deichkostcu , Pacht für Dcichgrnndc , Har -
rierwurper Schulumlage , Harrierwurper Mühlciium -
lage , Oldenbrok -Niedcrorter Siclumluge , Klippkanncr
Sielumlage , Gvlzwarder Siclumlagc , Blankenburger
Hospital - Jntradcn und Sporteln der Behörden .

Brake , 1878 August 24 .
Die Amksrcceptur .

Zur Reichstagswahl.
Weit über Tausend schwere Gesundheits -Schädi¬

gungen durch die I in Pfung sind in dem dritten

Hilferuf an den deutschen Reichstag konftatirt . Ver¬

geblich versuchte man die Vergiftung von 26 schul¬
pflichtige Mädchen syphilitische Lymphe in Lebus

zu vertuschen ; der Thatbestand wurde amt¬
lich bestätigt . Der nächste Reichstag wird sich
wieder für oder wider die

Aushebung des Impfzwangs
auszüsprechen haben ; es ist daher jetzt Sache der

Wähler , von jedem Reichstags -Abgeordneten zu ver¬

langen , daß er vvr Allem auch verspreche , für Auf¬
hebung des Impfzwang -Gesetzes zu
stimmen.

Stuttgart , im September 1878 .
Sekretariat des Landesvereins für Homöopathie .

Himliker-Safl ,
diesjährige Waare ,

in Flaschen für 1 und für 75

empfiehlt
Lü . Hi »; » ivll»8 .

Himbeer - Efsig ,
reine gesunde Waare aus diesjährigem feinstem Saft ,

in Flaschen für 45 60 Z und 80
empfiehlt

G . Hinrichs .
GrMe

HaushMuMkotM
Ulld

filmst! ,','!,' MUKohtm
liefere zum billigsten Preise frei ins Haus .

Ich , de Hardt.
M eue

Emfler Uossherinfie
empfiehlt

L ^ I per l /2 Kilo 50 in Beuteln
b I von 12 ^ Kilo per Kilo 40

,
Zsh . de Harde .

Gummi! Gummi ! Gummi!
Unter strengster I - l8Ci ' « tl « l » iie

k re ZeÜe »» <« , »« » , » t -
4di tik . i l . er max l,ei88vn, vrie er ^vill.
— vrenäe rnnn sied
an äie MMHIVEIM PLUIikL 1? °

Ä^ r « 8 « » Htttiv « 8 » 6nknmi - und k'isvli-
kiLsen zu

' . vtr . 2 — 6 brieLeiien
kreis - OoürLut Fi -Ltis .

Declarations -Scheine ,
per Dutzend 30 empfiehlt

V» . InMrM'z MttMruckerel, lkrslik.

Tanz-Unterncht
im „Rutjaklinger Has"
bei Herrn Gaftwirth Müller .

Der Unterricht für erwachsene Herren und Da¬
men findet bis auf Weiteres jeden Abend von 8 Uhr
an statt , und werden daselbst jeden Abend Schüler
ausgenommen .

Seeleuten , die nur kurze Zeit hier verweilen ,
wird der Unterricht schnell und crtheilt .

Achtungsvoll
, A . G . .Schröder ,

Tanzlehrer aus Oldenburg .

Das 120 Seiten
starke Buch V * » IlZ »

Rheumalismus ,
eine leicht verständliche , vielfach bewährte
Anleitung zur Selbstbchandlnng dieser schmerz¬
haften Leiden — Preis 30 Pf . — ist vor -
räthig in der 1 » . 8t « iIk »» K

' schen Buch¬
handlung in <Sjl «> vnl » u »' K , welche das¬
selbe auch gegen Einsendung von 35 Pf .
franco per Post überallhin versendet . —
Die beigedruckten Atteste beweisen die außer¬
ordentlichen Heilerfolge der darin em¬
pfohlenen Kur .

Llekifi s Aumqs
ist laut Gutachten mediz . Autoritäten bestes ,diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlei¬
den ( Tubcrculvse , Abzehrung , Brustkrankheit ) ,'Magen - , Darm - und Brouchial -Catarrh ( Hu¬
sten mit Auswnrf ) , Rückeiiinarköschwindsucht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständen
( namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -

tllllg
' s Kumys -Anstalt , Berlin IV . , Berläng .

Genthinerstraße 7 , versendet Licbig
' s Kumys -

Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ü Flacon 1 50 ^ cxcl .
Verpackung . Aerztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolglos , mache
matt vertrauensvoll den letzten Ver¬
buch mit SL«i »»» 58 .
MUMM » « « !» » » » » » » » » » »

k
k
<

I

G 0 u r s - B e v i eh t k
üer MonkmAiMen 8p8r- ä. l.eik-ttsnk
Oldenburg , de» 7 . Septbr . . 1878 . , Gekauft . Verkauft .
4 »f, Deutsche Reichsanleiye

(Kl . St , im Verkauf siPj , höher .)
4 ° j, Lldenburgischc Consols -

' 4 . St . im Verkauf höher )
Stollhamiuer Anleihe, — — —
Jeverfche Anleihe — - —
Landwirth . Central -Psandbricfe
Oldeuburgische Prämien -Anleihc
Per Stück in Mark — — —
Eutin -Lübecker Prioritäts - Oblg .

Lübeck- Buchener gar . Prior .

4 »
40
4 »
3 »

4 ' >«
4 > 2
5 >!r
4 - !2
4 ' !2

" I« Brcui . StaatS -Anl . v . 1874
Karlsruher Anleihe -

° j, Hcille-Soran - Gubener Prior,
(vom Prcuß . Staate garantirt )

4 » j, Preußische consolidirtc Anleihe
(Kl. St . im Verkauf si^ ° j, höher . )

4 ' >2
" !o Prenß . consolidirtc Anleihe

4 ^ 2
° !,Schwcd .HyP . -Bank . -Psaildbr .

50 0̂ Psaudbr . der Rhein. Hyp . -Bauk
4 > ° !o do . do.
4 »!a do . do .
Oldenbnrgifche LandcSbank -Actieu —

(40 "stEin ; . u . 51 «Z . v . 1. 3an .1878 . ,
Oldeub . Spar - n . Leih - Bank -Actic ) .

(40 ^ joEinz . u .40 !sZ . v .1 .Jan . 1878n
Oldb . Eifenhiitten -Actieu (Augustfehn )

5 " jo Z . vom 1 . Juli 1877 .)
Old . Bcrs . - G .-Acticu pr . St . o .Z . i .Mk .
Wechsel ». Amsterdam kurz s . fl .100, ,

do . aus London „ sur lLvr .,,
do . aus Newyork inG . IDoll . „
do. auf „ in Pap . 1 „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „

95 . 6ÖP ^

S8 .50 °/o

98 »/o
S8 °/o
94,80 »/«

103 ' °/o
101,50 " /,
101,50 »/,
101,25 »/,

101,20 »/,
95,60 °/,

104,60 °/,
92 . 50 »/,

101,25 °/°
95,75 °/,
90 .50 °/„

126 °/„

139 ' / ,

168,75
S0 . 47

4,16
4,12

16,73

96,30 »/, -

99,50 «Z

99 «,« s
99
95,30 »,, (

139
104

- «/«

96,30 «/«

105,60 °/«

102,25 V« l
96,75 °!« !
91,50 °/« j

«/» !

305
169,55

20,57
4,23
4,18

Eisenbahtt -Uahrplan .
Richtung Nordeuhawm -Hude .

Stationen . IMrgS . i Vorm .IAbdS .1
P . ' .8 . lG . - P .iP . Ä

Nvrdcnhamm Abfahrt 6 23 11/50 7, -
Großensiel 6 25 11j55 7 ! S
Kleincnsici § 30

6(40
12 - 5 740

7 !URodenkirchen 12 -15
Golzwarden

Ankunft
6 45
6/54

12,25
12 !35

7 25
731

Brake ^ Abfahrt 6 59 1255 7 !Sb
Hcnnmelwarden 7 ! 5 1 !— 7j41
Elsfleth 7 ' 15 1 !15

1 !30
7 >5Ü
sj - rBcrue 7 !20

Neuenkoop 7 !30 1l40 - 8 / 5
8/15Hude Ankunft 7j38 1 :50

a
ei
ei
>r
k!
b !
sc

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . ^

MrgS .
P- 'Ä -

ml Abds . P

Hude Abfahrt 945
Neuenkoop 9 20
Berne » 9 25
Elsfleth 9 3b
Hammelwarden

Brake § Ankunft
9
9

40
54

Abfahrt 10 6
Golzwarden 10 10
Rodenkirchen 10 SO
Kleinenstel 10 30
Großensiel 10 40
Nordenhamm Ankunft 10 50

n »
P --Z . » P^ L

3 ;—
3 ! . 5
310
3 20
3 30
3 39
3 :49
3 !55
4 !-
4 !1A
445
4 ?21

9 ! Z
Z ! «
9 !1S
S !8ö
W/Zv
Ms

t S
hi

10 »
10,1b
lOjlS

passagiersahrt
aus der Unlerweser .

ev

i so

de
ka
no
de;
M
ur
M

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morg . und

3 Uhr Nachm .
Bon Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morg . un °

3 Uhr Nachm .
An Sonntagen Abfahrt von Bremen nicht un>

6 , sondern um V Uhr Morgens .

bv

ih

fef

ge,
fax
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